
Einrichtungen unserer Kirche 

Das Jugendheim 

Das Jugendheim des Kirchspieles Dagobertshausen besteht zur Zeit 77 Jahre.  Es handelte sich früher, vor allem zu 
Zeiten von Pfarrer Adam um eine Scheune mit Stallungen. Erst der damalige hiesige Pfarrer  Gottfried Reuter, der 
gleichzeitig im Kirchenkreis Melsungen als Jugendpfarrer tätig war, erkannte den Sinn und den Zweck, daß das 
Heim für die Jugend, für Versammlungen und Treffen von Vereinen, vor allem aber für zeitlich abgestimmte Freizei-
ten in der Diakonie der Landeskirche Hessen-Waldeck von großem Nutzen sein könnte. Er lag richtig mit seiner Ver-
mutung.  

Die Idee und die Planungen wurden von Pfarrer Reuter im Jahr 1926 entworfen und der Umbau im Jahr 1929 fer-
tiggestellt. Das Haus hat sich heute zu einem Hort der Allgemeinheit entwickelt. Diente es früher am Anfang für die 
Aufnahme von Jugendgruppen aus Hephata und anderen Fürsorgeheimen bis hin zu berufsbezogenen Lehrgängen 
für die Bediensteten aus der Landwirtschaft, so kann man diese Stätte heute auch als eine dorfgemeinschaftsähnli-
che Einrichtung betrachten, verbunden natürlich mit einem kirchlichen Aspekt. 

Das Haus hat maximal  26 Betten und einen sehr großen Saal (Aufenthaltsraum)  mit Bühne. Es befindet sich in ei-
nem Top-Zustand, nachdem es in den letzten Jahren mehrfach saniert, modernisiert und auf den erforderlichen 
Sicherheitsstand gebracht wurde (z. B. Brandschutz usw.). Spielgelände um das Freizeithaus herum ist ebenso vor-
handen wie ein Grillplatz im Garten.  In Ferienzeiten  wird das Haus von Kinder- und Jugendgruppen aus dem gan-
zen Bundesgebiet belegt. Außerhalb der Ferienzeiten steht das Haus für Wochenend-Freizeiten und Seminare, 
Klassenfahrten und Konfirmandenfreizeiten zur Verfügung.  Das Haus kann für Feste und Feierlichkeiten von den 
Bürgern ebenfalls gemietet werden.  

Die Einrichtung untersteht dem  Evangelischen Ferienwerk Kurhessen e. V., Postfach 22 52 in 37192 Bodenfelde, 
Tel. 05572/1033. 

Hausherr ist der Kirchenvorstand mit dem Pfarramt Dagobertshausen, Tel. 05661/2641, Hilgershäuser Str. 5, in 
34323 Malsfeld-Dagobertshausen. 

Betreut und gewartet wird das Heim von der Familie Asbrand in der Kirchgasse, neben dem Jugendheim. 

Auf den folgenden Seiten wird der Werdegang des Freizeitheimes in Wort und  Bild ausführlich dargestellt.  Zei-
tungsberichte vervollständigen die Chronik dieses Jugendheimes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alte Postkarte, welche unter anderem auch eine Ansicht des Jugendheims bietet (links unten 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jugendheim im Schatten der Wehrkirche vom Pfarrgarten aus gesehen. 



Winter 1931  

Eine Mädchenfreizeit.  

In der Mitte vorn: Frau Reuter mit Ihren bei-
den Töchtern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jungmädchenverein Dagoberts-
hausen, gegr. 1925 

Hier eine Aufnahme zum 10jähri-
gen Bestehen zu Ostern 1935. 
Oben Pfarrer Reuter und die 
“Mädchen”: v.l. Fr. M. Moog, Fr. 
Prinz, Fr. Schnaudt, Fr. G. Berger, 
Fr. S. Wenzel, Fr. A. Garde, Fr. T. 
Schwarz, Fr. Bläsing, Fr. Birk, Fr. E. 
Berger, Fr. A. Hofmann, Fr. A. 
Berger. (So hießen die 
“Mädchen” später, nach Ihrer 
Heirat) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Lehrgang der Landwirtschafts-
schule Melsungen im Jahr 1933 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick von der Kirchgasse aus. Im Vordergrund eine Jugendgruppe vor dem Spielplatz mit der Tischtennisplatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielfältiges Tummeln auf dem Spielplatz mit Kamin. Auf der anderen Seite der Hilgershäuser Str. kann im Pfarrgar-
ten auch ein Spielfeld für Volleyball, Fuß- u. Handball, sowie Faustball und Brennball abgesteckt werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eines der acht geräumigen Zimmer im Jugendheim. Hier handelt es sich um ein Drei-Bett-Zimmer. Die Zimmer wer-

den alle drei Jahre überholt und gestrichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie sorgen seit Jahren für die Sauberkeit des Jugendheims. V. l. n. r.: Renate Laufersweiler, Margret Wacker, Helma 

Eckhardt, Angelika Rosinger-Kuschfeld, Waltraud Heidl, Ulla Laufersweiler. Die Aufnahme wurde in der neu gestal-

teten Küche des Heims gefertigt. Die Jugendgruppen versorgen sich mit ihren Betreuern und Aufsichtspflichtigen 

selbst. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regen Anteil nimmt die Bevölkerung aus dem gesamten Kirchspiel bei Veranstaltungen im großen Saal des Hauses. 
Unsere Fotos wurden gefertigt bei Jubiläumsfeiern oder wie auf den beiden unteren Fotos sichtbar von der  Einwei-
hung des Kamines im Mai 1990. 

 

 

 

Wir erkennen von links: Helma Eckhardt, Minna Schwarz, Ulla Laufersweiler, Angelika Rosinger-Kuschfeld, Toni Kell-
ner, Erna Schwarz, Erna Wagner, Anni Birk, und auf dem Kleinbild v. links Käthe Hofmann, Anni Ellenberger, Erna 
Riemenschneider und „Blumen-Toni“ Oesterling. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Karl-Heinz Ludolph 


